
Richtlinien
Unabhängige Gesprächsgruppen ama.lu

1 / Ziel der Diskussions- und Selbsthilfegruppen ist der Erfahrungs-
austausch über den Konsum und den Umgang mit süchtig machenden 
Substanzen.

2 / Die der Gruppe zugrunde liegende Überzeugung besteht darin, dass 
das Zusammenkommen mit anderen Betroffenen sowie der Austausch 
zwischen Betroffenen einen nachhaltigen positiven Effekt haben kann. 
Die Gruppe gehört keiner therapeutischen Einrichtung an, verfolgt we-
der therapeutische, noch politische, ideologische, religiöse oder sonsti-
ge dogmatische Ideen oder Ziele. Hauptcharakteristikum der Gruppe ist 
der Erfahrungsaustausch in gegenseitigem Respekt sowie die Selbst-
bestimmung hinsichtlich der Teilnahme an der Gruppe.

3 / Die Gruppe ist jedem zugänglich der Hilfe und Unterstützung sucht 
und der bereit ist, die elementaren Verhaltensregeln einzuhalten, wel-
che im folgenden Abschnitt erklärt werden. Ausnahme dieser Regel 
gelten für den Zugang zu folgenden Gruppen:
Frauengesprächsgruppen (Teilnahme nur für Frauen), Männerge-
sprächsgruppen (Teilnahme nur für Männer), Gruppen für Familienan-
gehörige, Verwandte, Partner ( nur für Familienangehörige, Verwandte, 
Partner), Gesprächsgruppen unterteilt nach Sprache ( Teilnahme nur 
für diejenigen die der jeweiligen Sprache mächtig sind), Unterteilung 
nach Substanzenabhängigkeit. Die jeweiligen Gruppen bemühen sich 
Hilfesuchende an die passenden Gesprächsgruppen weiterzuvermitteln.

4 / Die Teilnahme an der Gesprächsgruppe erfolgt auf freiwilliger Ba-
sis. Es werden keine Teilnehmer akzeptiert, die nicht aus freiwilligen 
Stücken die Gruppe besuchen, sondern das Beiwohnen der Gruppe als 
Auflage, gesetzlicher oder anderer Natur, erhalten haben. Die Gruppe 
verfolgt keine gewinnbringenden Zwecke und ist auch nicht juristischer 
Natur. Die Teilnahme ist gratis. Jeder Teilnehmer ist eigenverantwortlich 
für sein Handeln und seine Äusserungen sowie eventueller Schäden 
die er anderen Teilnehmer, willentlich oder unwillentlich zufügt.

5 / Die Gruppenmitglieder verpflichten sich diese Richtlinien zu res-
pektieren. Ausgearbeitet wurden sie von der ama.lu asbl und sind auch 
auf der Internetseite www.ama.lu einzusehen. Die Gesprächsgruppen 
sind als autonom anzusehen, die Missachtung der Punkte 1 bis 5 führt 
jedoch automatisch zum Auflösen der Gruppe unter der Form wie ama.
lu asbl eine Gesprächsgruppe definiert.



6 / Diskretion, Anonymität: Die Teilnehmer verpflichten sich zu absoluter 
Diskretion. Weder die Identität der anderen Mitglieder, noch Gesprächs-
punkte dürfen aus dieser Gruppe herausgetragen werden. Eine Verlet-
zung dieser Richtlinie führt zum sofortigen Ausschluss aus der Gruppe. 
Den Teilnehmern steht es zu, nur das von sich preiszugeben was sie 
wollen und ihre wahre Identität zu verbergen.

7 / Die Teilnehmer haben ausschliesslich über sich selbst und eigene 
Erlebnisse zu berichten, nicht über die anderer. Es steht ihnen nicht 
zu andere zu belehren oder zu bevormunden. Die Teilnahme an der 
Gruppe soll heilsam für den jeweilig Betroffenen sein, das Ziel eines 
jeden Einzelnen sollte nicht darin bestehen, andere retten zu wollen. 
Während der Gespräche sollte jeder ausreden können und niemand 
sollte unterbrochen werden. Das Hauptthema der Diskussionen sollte 
die Abhängigkeit und die erlebten Erfahrungen darstellen, andere nicht 
zum Thema gehörende Gespräche sollten vermieden werden.

8 / Medizinische oder sonstige Ratschläge welche nur professionellen 
Dienstleistern zustehen, sollten nicht getätigt werden ( wie z.B. Rat-
schläge zur Einnahme von Medikamenten, Ratschläge zum Abbruch 
einer Therapie- solche Ratschläge können die Gesundheit anderer Per-
sonen gefährden wenn sie von Laien getätigt werden und auf Selbst-
erfahrung beruhen).

9 / Jede Begegnung sollte in gegenseitigem Respekt und ohne Diskri-
minierung stattfinden. Beschimpfungen, Gewaltandrohungen, Gewalt-
ausübungen sowohl verbaler als auch physischer Natur führen zum 
sofortigen Ausschluss aus der Gruppe.

10 / Es ist untersagt anderen Teilnehmern jegliche Form von süchtig-
machenden Substanzen anzubieten, abzugeben oder diese zu verkau-
fen. Auch ist es nicht gestattet während der Diskussionsgruppen Sub-
stanzen zu konsumieren. ( Alkohol, Tabak, psychotrope Medikamente, 
illegale oder legale Substanzen).

11 / Die Versammlungen werden abwechselnd von Mitgliedern von 
ama.lu moderiert. Diese nehmen regelmässig an den Versammlungen 
teil, sind mit den vorliegenden Richtlinien vertraut und versuchen bes-
ten Wissens und Gewissens das Einhalten der Regeln zu propagieren. 
Die Moderatoren sollten den Mitgliedern die Richtlinien in groben Zügen 
vermitteln können. Alle Teilnehmer erhalten eine Kopie der vorliegenden 
Richtlinien.
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